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Telegramme
Guben 1 November Die Gubener Zeitung be

stätigt daß der Pfarrer Werner das Kolloquium ablehnt
nud definitiv in Guveu verbleibt

Klensbnrg 1 November Bei dem hiesigen Eisen
bahnbau wurden 4 Arbeiter verschüttet von denen 2 todt
herausgezogen worden sind

Zürich i November Bei der gestrigen Volksab
stimmung ist die Revision der Bundesverfassung mit
255,0V0 gegen I23,0tw Stimmen verworfen worden

Petersburg 1 November Es scheint daß der
jetzige Chef des Finanzministeriums in kurzer Frist aus
dieser Stellung scheiden und an jeine Stelle das Mitglied
des Reichsraths wirklicher geh Rath v Abaza als Finanz
minister treten wird

London 1 November Von dem durch ein wiener
Blatt gemeldeten Rücktritt Gladsione s von der Premier
schaft zu Gunsten Hartmgton s ist hier durchaus nichts be
kannt selbst nicht einmal gerüchtweise hat von einer der
artigen Veränderung im Kabinet verlautet die wiener
Metdung kann daher als gänzlich unbegründet bezeichnet
werden

Die Times meldet aus Kandahar vom 21 v
Ms Soweit hier bekannt waren bis zum 14 Oktober
in Kabul keinerlei Ruhestörungen vorgekommen Man sieht
hier täglich der Ankunft einer großen Karawane aus Kabul
entgegen

Rom 1 November Der Jesuitengeneral Beckx ver
weilt in Malta behufs der dortigen Errichtung eines großen
Ordensyauses

Konstantinopel 31 Okt Aus Barna wird gemeldet
die Untersuchung wegen der gegen das dortige französische
Konsulat begangenen Beschimpfung werde fortgeführt habe
indeß bis jetzt keinen Anhalt zur Ermittelung der Schul
digen ergeben

Konstantinopel 1 November Der zur Entgegen
nahme des Kardmalshutes nach Rom berufene Hafsun
wird binnen acht Tagen dorthin abreisen Wie es heißt
werden die armenisch katholischen Notabeln dem Papste
ihren Dank für die Ernennung Haffnns zum ersten arme
nischen Kardinal aussprechen und gleichzeitig den Papst er
suchen Hassun als Patriarch in Konstantinopel zu belassen

Belgrad i November Das neue Ministerium ist
gestern Abend wie folgt gebildet worden Pirotschanac
Präsidium und Justiz Miatovic Auswärtiges und Finanzen
Mraschanin Inneres Gudovic Bauten Leschjanin Krieg
und Üliakovic Kultus

Washington 31 Oktober Der Chef des geheimen
Dienstes im Schatzamt macht bekannt daß nach Angaben
mies Individuums welches wegen des Besitzes von ge

Zu spät
Erzählung von Eva Härtn er

Fortsetzung

Daß sie Ihre Neigung erwidert wiederholte der
reiche Mann mechanisch Meine Tochter die Neigung
Erich Werners Herr suhr er plötzlich aus sind
Sie wahnsinnig geworden daß Sie mir ein solches Mär
chen aufbinden oder halten Sie mich sür kindisch Ich
will Ihnen beweisen daß ich mich noch im Vollbesitz mei
ner geistigen Kräfte befinde ich verweigere Ihnen meine
Tochter ich verweigere Ihnen den Zutritt in mein Haus
Gehen Sie Herr und kommen Sie nie mehr wieder

Erich stand vor ihm bleich und stolz Daß Sie mir
die Hand Ihrer Tochter verweigern muß ich ertragen Sie
haben als Vater ein Recht dazu, sagte er mit gewaltsamer
Ruhe Daß Sie mich aber als Lügner hinstellen das
Herr Kommerzienrath ertrage ich von keinem Menschen
auch nicht vom Vater des Mädchens das ich liebe Ich
bitte daß Sie mich Ihrer Tochter gegenüberstellen

Ich Sie mit meiner Tochter konfrontiren
murmelte der Kommerzienrath mit irrem Blick Nein
niemals nimmermehr Wir reisen ab noch heute bis
ans Ende der Welt Sie sollen sie nie mehr zu sehen be
kommen nie nie mehr

Wohlan denn ich muß gehen sagte Erich mit fin
sterer Entschlossenheit Ich habe ehrlich geworben Sie
weisen mich mit Hohn mit Haß zurück mit einem Haß
dessen Motive ich nicht verstehe Ich bin mir nicht be
wußt Ihnen jemals wissentlich oder unwissentlich Schaden
zugefügt zu haben Dagegen weiß ich wohl daß Sie
Herr Kommerzienrath mich und meine Familie schwer ge
schädigt haben ich weiß was meinem Vater die letzte
Kraßheit zugezogen hat

Gehen Sie zu Ihrer Mutter Herr Erich Werner
und fragen Sie diese warum keine Liebe und Freundschaft
zwischen unsern Häusern sein kann versetzte der Kommer
zienrath mit heiserem Lachen

Es sei entgegnete Erich Ich habe ehrlich die
Hand zum Frieden geboten Sie ist zurückgewiesen worden

fälschten Unionsschuldobligationen in Chicago verhaftet wurde
gefälschte öprozentige Obligationen der Anleihe von 1881
über je 1000 Dollars nach Europa geschickt worden sein
sollen um allda verwerthet zu werden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 1 November Se Majestät der Kaiser und
König ist am Sonntag Nachmittag von Ludwigslust wieder
hierher zurückgekehrt

Auf Allerhöchsten Befehl Sr Majestät des Kaisers
und Königs fand heute Mittags 1 Uhr die feierliche Ent
hüllung des dem General Fetdmarschall Grafen von Wrangel
auf vem Leipziger Platze Hierselbst errichteten Denkmals
statt Auf emem zweistufigen Quadrat erhebt sich der aus
der Fabrik von Kessel und Röhl hervorgegangene gegen 3 m
hohe Granitsockel Aus einer an der Vorderseite eingelegten
Bronzetafel stehen die Worte Wilhelm 1 dem General
Feldmarschall Grafen v Wrangel 1880 Die an der rechten
Seite befindliche Tafel verzeichnet in einem Eichenkranz den
Geburtstag die linke in einem Lorbeerkranz den Todestag
des General Feldmarschalls Auf diesem Sockel steht die
von Professor Keil modellirte und bei Gladenbeck u Sohn
gegossene Statue ein rüstiger und heldenmüthiger Mann
in den Fünfzigern auf dem linken Bein ruhend mit der
linken Hand fest den Knopf des in der Scheide bleibenden
Pallasches umfassend in der Rechten den Marschallstab den
behelmten Kopf kühn aufgerichtet etwas zur rechten Schulter
gewendet Der Gesichtsausdruck zeigt Entschlossenheit Ener
gie und Verachtung der Gefahr aber damit auch gemischt
den guten Humor die muntere soldatische Laune welche
den General Feldmarschall zu einem populären Mann in
Berlin machte

Fürst Bisrnarck soll nach einer der Magd Ztg
zugehenden Nachricht seit einigen Tagen wieder leidend sein
was ihn aber nicht abhält alle Angelegenheiten seiner ver
schiedenen Ressorts die an ihn gelangen zu erledigen

Die osfiziöse wiener Montags Revue bringt folgende
Aussehen machende Depesche

Berlin 31 Oktober Fürst Bismarck dürfte ob
wohl in Friedrichsruhe gesünder als seit Jahren in diesem
Augenblicke seine Entlassung bereits eingereicht haben Jeden
falls ist er dazu entschlossen Als Ursache giebt man die
Intrigue eines Höflings und Meinungsverschiedenheiten in
Bezug auf die Besetzung des Postens eines Staatssekretärs
des Aeußern an

Der Kreuz Ztg zufolge darf die Nachricht als un
begründet angesehen werden Auch in Abgeordnetenkreisen
ist man wie das genannte Blatt schreibt der Ueberzeugung
daß dem Gerücht keinerlei thatsächliches Moment zu Grunde

Jetzt Herr Kommerzienrath erkläre ich Ihnen den Krieg
Ich liebe Ihre Tochter ich werde nicht ablassen um sie zu
werben Ich werde kein Mittel unversucht lassen ihr Herz
zu gewinnen und wenn Sie mit ihr abreisen werde ich
Ihnen folgen Glauben Sie mir ich werde Sie finden

Es lag eine so unbesiegbare Entschlossenheit in Erich s
Ton und Wesen daß der Vater eingeschüchtert wurde Kann
nichts Sie bewegen von dieser Bewerbung abzustehen
fragte er fast kläglich

Nur eins sagte Erich bis auf die Lippen erblassend
Wenn Fräulein Wera selber mich zurückweist Verstehen

sie mich wohl ich werde keinem Brief und keinem über
lieferten Worte glauben Nur wenn sie selber mir sagt
allein mit mir ohne Drohung und ohne Einschüchterung
daß sie meine Bewerbung zurückweist dann und nur dann
werde ich zurücktreten

Ganz und gar und ohne Nebengedanken
Ganz und gar sowie ein weiteres Beharren ehr

los wäre
Erich Werner sagte der alte Mann aufstehend

Ich bin Ihr Todfeind aber ich glaube Ihnen Ich nehme
Ihre Bedingung an Meine Tochter selber soll Ihnen
die Antwort bringen Sie sehen daß ich Ihrer Ehre
vertraue

Sie sollen sich nicht täuschen mein Wort daraus
rief Erich wider Willen erschüttert

In feiner Stube fand er einen Brief auf seinem
Schreibtisch liegend den er schon am Abend vorher bemerkt
harte als er vom Ball gekommen war Er hatte ihn nicht
geöffnet er war nicht im Stande gewesen andere Gedanken
in sich aufzunehmen Am Morgen hatte er nicht an ihn
gedacht Jetzt war wie zuweilen in der Natur nach einem
Orkan eine große Ruhe in ihm eingekehrt Er zog sich
mechanisch um nahm den Brief auf und las Er kam von
Hans und enthielt harmloses Freundschaftsgeplauder Erich
las zwei Seiten ohne den Sinn der Worte zu verstehen
dann glitt ein Lächeln über seine Züge der Freund schrieb
weiter xroxos wenn dir deine Stellung in unserer
braven Vaterstadt etwas gar zu spießbürgerlich und lang
weilig werden sollte so wende dich vertrauensvoll an mich

liege Es werde erzählt einer der aktiven Staatsminister
habe auf Befragen einem Abgeordneten erwidert Ihm sei
nichts von einer derartigen Absicht des Kanzlers bekannt
Das lautet Alles ziemlich unbestimmt und man wird immer
hin authentischere Mittheilungen abzuwarten haben

Der Magd Ztg telegraphirt man hierüber noch
Folgendes

Von bestunterrichteter Seite erfahren wir daß die
wiener Mittheilung wonach Fürst Bismarck beabsichtige
von den Geschäften sich zurückzuziehen für veraltet gelten
dürfe weil die vorgekommenen Differenzen bereits beigelegt
seien

Im Abgeordnetenhause haben heute nur die Na
tonalliberalen und die Fortschrittspartei Fraktionsberathung
die anderen Fraktionen versammeln sich erst morgen vor der
Plenarsitzung Die Nationalliberalen wollten über die Ver
waltungsgesetze verhandeln deren erste Lesung bald bevorsteht
Der Abg Miqnsl der hierbei wahrscheinlich das Wort er
greifen wird ist seit gestern hier eingetroffen

Es bestätigt sich vollkommen daß die Reichsregierung
damit umgeht dem Bundesrathe und Reichstag ein Gesetz
über die Bekämpfung der Trunksucht vorzulegen

Die an das hiesige Hofmarschallamt abgehende
Jmmediat Eingabe der rheinischen Katholiken deren An
nahme s Z vom Kaiser abgelehnt wurde zählt an Unter
schriften 794 Geistliche 297 Juristen und Aerzte 664
Beamte 1931 Kaufleute und Fabrikanten 903 Rentiers
1034 Gutsbesitzer 20 293 Lanowirthe 1480 Gewerbtrei
bende 1210 Gastwirthe c und 6506 Handwerker Es
heißt daß die Eingabe dem Kultusminister zur Bericht
erstattung überwiesen worden ist

Nicht nur auf liberaler sondern auch auf konser
vativer seite wird die gründlichste Prüfung des Etats mit
seinem angekündigten Steuer Erlaß von 14 Millionen Mark
verlangt werden Auf allen Seiten des Parlaments wird
geltend gemacht wie gefährlich es sein würde in diesem
Jahre mit einem Steuererlaß vorzugehen wenn im nächsten
Etat ein größeres Defizit sich herausstellen und die Maß
nahme dann wieder rückgängig gemacht werden müßte
Notorisch ist daß in diesem Etat auf Anweisung des Finanz
ministers alle Ausgaben selbst die nothwendigen auf ein
Minimum beschränkt worden sind um zu einem möglichst
günstigen Abschluß zu gelangen

Die Ziehung der 2 Klasse 163 königlich preußischer
Klassen Lotterie wird am 9 November d I ihren Anfang
nehmen Die Erneuerungsloose sowie die Freiloose zu dieser
Klasse sind bis zum 5 November d I Abends 6 Uhr bei
Verlust des Anrechts einzulösen

Du hast mir oft schon in jener seligen Zeit als wir noch
unsere Kleider auf den Bänken der Quarta durchrutschten
gesagt Der Hans ist ein Teufelskerl der kann alles Nun
wohl der Hans kaun dich jetzt in Petersburg unterbringen
wenn du willst Du erinnerst dich auf den Maxel den
Querkopf der immer Pläne zu Konstruktionen und Grund
rissen von Gebäuden im Kops hatte und darum mit der
Konstruktion der alten Sprachen nie zurecht kam Der
Maxel hat jetzt in Petersburg ein Krankenhaus konstruirt
das seinesgleichen nicht haben soll und für dieses Kranken
Hans wird ein deutscher Arzt gesucht der womöglich recht
gut französisch spricht Beides trifft bei dir zu Ueberlege
dir das Ding Ich gebe dir zwei Tage Bedenkzeit Willst
du nicht so schreibe ich all Wilhelm Müller der zwar erst
französisch lernen müßte aber sonst gewiß gern geht Seine
Versuche in Berlin zu praktiziren sollen nur von kümmer
lichen Erfolgen gekrönt worden fein Hast du Lust dich zu
russifiziren so könnte man ihm vielleicht deine Stelle zu
wenden

Erich lächelte während er den Brief zusammenfaltete
Nach Petersburg welch ein Einfall In Petersburg zu
praktiziren wäre ihm so wenig in den Sinn gekommen als
den Znlukaffern Rezepte zu schreiben Er wollte den Brief
gleich beantworten Hans möge sich nur sofort an Wilhelm
Müller wenden er fei mit seiner Vaterstadt vollkommen zu
frieden Doch er wurde zu Tisch gerufen Er schob den
bereits begonnenen Bogen zurück und stieg die Treppe
hinunter Der Brief des Freundes hatte ihn an die glück
lichsten Tage seiner Kindheit erinnert an die Zeit vor dem
Tode seines Baters ehe noch die Schatten schwerer Sorge
seine Jugend verdüstert hatten Die längst vergessene Ge
stalt des Schulgefährten trat ihm wieder lebhaft vor Augen
Er sah das runde gutmüthige Gesicht des dicken Max der
die Ränder seiner Hefte stets mit mathematischen Figuren
bemalte jetzt hatte es der Vielgescholtene doch noch dahin
gebracht ein tüchtiger Mann zu werden

Was hast du Erich Du siehst so gedankenvoll aus
fragte die Mutter den Sinnenden

Was würdest du dazu sagen Mutter wenn dein
Sohn nach Rußland ginge



Aus Halle und Umgegend
Bei der am 27 Oktober er im Stadtbauamte

abgehaltenen Submission betreffend Herstellung eines Thon
rohrkanals von 25 em Lichtweite in der Magdeburger
straße gingen 5 Stück Offerten ein Es boten die Herren
Schachtmeister G Löther i9 /g Schachtmstr F George
15 /o Schachtmstr F Uebe 13 /g Schachtmstr W
Kirschke 5 /g Gebrüder Fiedler 3 /g sämmtlich unter
Anschlag Dem Mindestfordernden Schachtmstr G Löther
wurde der Zuschlag ertheilt und wird bereits am Mittwoch
den 3 November or mit der Ausführung des fragl
Kanalbaues begonnen

In der kürzlich in Kohl s Restauration stattgefun
denen Versammlung des hiesigen Kellnervereins wurde u A
mitgetheilt daß die hier am Orte bestehende Gastwirths
kontrole mit der Stellenvermittelung des Kellnervereins ver
einigt und von dem Kellnervereine für die Folge ausgeübt
werden soll Die Leitung der Geschäfte ist dem Büreauches
des hiesigen Kellnervereins Herrn Kaatz übertragen wor
den Ferner hat sich ein Schiedsgericht konstitnirt welches
bei event Streitigkeiten zwischen Prinzipal und Kellner in
Funktion tritt dasselbe besteht aus 3 Gastwirthen und 2
Kellnern

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ist
bei Herrn Superintendent a D Jacoby in Giebichenstein
ein Einbruch verübr worden bei welchem die Diebe gegen
40 Flaschen verschiedene Weine entwendeten Bis jetzt fehlt
noch jeder Anhaltepunkt über die Thäler

Der Fleischergeselle Christian Hermann Hancke
von hier welcher vor Kurzem sich der gegen ihn verhängten
G sänznWrafe durch die Flucht entzog ist gestern Morgen
wieder in das hiesige Kriminalgefängniß eingeliefert worden

Die in den letzten Tagen vorherrschenden Regen
schauer sind dem Herausbringen der Zuckerrüben recht un
günstig Obgleich das Quantum der noch in der Erde be
findlichen Rüben nicht bedeutend ist wäre doch bessere Wit
terung zum Einbringen derselben erwünscht Recht bedeu
tende Rüben Zufuhren per Bahn bringt die thüringer
Gegend tagtäglich gehen Lowrys mit Rüben aus den Sta
tionen Trotha Wallwitz Naunvorf zc ein um in den in
nächster Nähe belegenen Fabriken verarbeitet zu werden
Eine merkwürdige Erscheinung an den Rüben hat man auf
einem Ackerstück bei Halle wahrgenommen Es ist dies ein
rothes pilzartiges Gewächs welches die untere Wurzel der
Rüben umsponnen und dadurch die Fäuluiß der Endwurzel
verursacht hatte Doch ist diese Erscheinung nur vereinzelt
wahrgenommen worden

Herrn Professor W au er s Faust Recitation findet
morgen Mittwoch Abend bestimmt statt Dem Bremer
Courier entnehmen wir Folgendes Hugo Wauer s
Faust Recitation ist eine bewundernswürdige Kunstleistnng
von ganz absoluter Eigenart Man fühlt es in jedem Worte
seiner klaren Vermittlung ersieht es aus jeder Nuance seiner
großen Auffassung seines Geberdenspiels seiner Kraftver
theilung und Kolorirung daß er nicht ein bloßer Vorleser
sein sondern die wunderbare Dichtung dem Hörer in klar
ster Faßlichkeit und vollster Lebenswahrheit vor die Seele
führen will und für diesen unerreichbar scheinenden Zweck
meisterhaft durchgebildet und von der Natur verschwenderisch
ausgestattet ist Seine Erscheinung ist imponirend seine
Sprache edel sein Organ sonor und mächtig und vermittelt
die feinsten dem innersten Gefühl entsprechenden Nuanci
rungen ganz vorzüglich Faust s Monologe sein Spazier
gang mit Wagner die Pudel Scene Mephistopheles Er
scheinen seine Ironie und tückische Teufelsnatur kurz Alles
war bis ins Detail fein und charakteristisch gezeichnet aber
sozusagen plastisch entgegen trat uns Gretchens Unschuld und

hingebende vertrauensvolle Liebe ebenso Faust s glühende

Leidenschaft welche das unschuldige Mädchenherz immer fester
immer enger umstrickt und das liebliche Opfer seinem so tra
gischen und doch so alltäglichen Schicksal unrettbar entgegenführt
Unübertrefflich jedoch war der Künstler in der Schilderung der
tollen Studentenzeche in Auerbach s Keller dann des Gebetes
vor dem Muttergottesbilde welches in jedem Worte ein
Verzweiflungsschrei des bis zum Wahnsinn gefolterten Mäd
chenherzens genannt werden muß dann des sterbenden Va
lentin ganz besonders aber der Kerkerszene Das volle
grenzenlose Elend der durch Gewissensqualen umnachteten
und in den Abgrund der Raserei gestürzten Mädchenseele
wie es mit all seiner Wucht verantwortungs und schmer
zensvoll Faust s Gewissen zentnerschwer trifft wurde mit er
schütternder Wahrheit und mit bewundernswürdiger Meister
schaft wiedergegeben

Civilstand Meldung vom 30 Oktober
Aufgeboten Der Mechaniker C Niemann und

M Schmeerbauch Fleischergasse 38
Eheschließungen Der Post Sekretär W Starke

gr Klausstraße 39 und M Schmidt Graseweg 1 Der
Kaufmann F Flachsbarth Gera und A Liebau Leipziger
straße 110 Der Bäcker F Just Oberglaucha 34 und
E Burkert Gommergasse 2b Der Handarb E Fischer
Beesenerstraße 4 und A Siegel an der Halle 14 Der
Böttcher C Pötsch Giebichenstein und M Schlegel Kirch
thor 13 Der Kellner R Jäckel und E Petzold Kanz
leigasse 2 Der Schmied O Knöchel n A verw Beyer
Geistslraße 24 Der Tischler H Eger Franckenstr 5
und M Schinkel Königstraße 21 Der Kesselschmied
H Böse Merseburgerstraße 9 und E Hoffmann Wans
leben Der Fabrikarbeiter O Vicior uno E Sprung
Steinweg 47

Geboren Ein uuehel S Krausenstraße 1 Dem
Bahnarbeiter F Picht ein S Feldstraße 9s, Dem
Halloren F Lutze ein S Spitze 25 Dem Schmied
A Bauer ein S Mühlrain 2 Dem Tischlermeister
R Renner ein S Dachritzgasse 11 Dem Böttcher
W Leumuth eine T Beesenerstraße Dem Packmeister
W Gröper ein S Anhalterstraße 5 Dem verst Wei
chensteller E Schnabel ein S vor dem Steinthor 10

Gestorben Der Restaurateur Julius Hermann
Schmidt 59 I 6 M Herzschlag gr Ulrichstraße 11
Des Konditor E Stephan S Alfred 4 M 9 T Stimm
ritzenkrampf Herrmannstraße 17 Des Handelsmann
A Döring S 13 T Krämpfe kl Ulrichstraße 35
Friederike Franz 23 I klMisis xulmonum kleine Rit
tergasse 1

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zn Halle a/S
am 2 November 1880

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 kx ruhig defekte Waare 150 180 M mittlere Quali
täten 190 206 M feiner 218 228 M

Roggen 1000 kA unverändert 225 228 M
Gerste 1000 kss sehr still gewöhnliche Sorten 168 178 bessere

und Chevaliergerste 180 190 M exquisite Sorten höher
Gerstenmalz 50 kg 14,50 15 M
Hafer 1000 KZ 150 163 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 250 270 M beschädigte billiger

Bohnen Ä 50 kA 11 11,50 M bei reichlicherem Angebot

Linsen 14 19 MKümmel 50 KZ 26 27 M
Mais 1000 kK Donau 155 165 M amerikanischer 140 145 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 245 M
Stärke SV K5 23 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco fest Kartoffel 59,50 M Rüben

58,25 M
Rüböl 50 kK 27,25 M
Solaröl 50 k 9 M
Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 8,50 M

Kleie Roggen 50 Ks 6,25 M Weizenschaale 4,90 M Weizengrieß
kleie 5,75 M

Oelkuchen 50 tc loco und auf Termine 7 7,50 M
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S V
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 1 Novbr Abends
5,20 am 2 Novbr Morgens 5,16 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Major a D

Staabs bisher Z 1s suits des ostpreußischen Füsilier Re
giments Nr 33 und Platzmajor in Magdeburg den könig
lichen Kronen Orden dritter Klasse verliehen

Merseourg 2 November Der Correspondent
schreibt In der am Sonnabend stattgehabten Versammlung
des Gewerbevereins wurde wie folgt verhandelt 1 Rech
nungslegung pro 1878/79 Auf Vorschlag des Vorsitzenden
Herrn Pros Witte wird dieser Gegenstand zuletzt erledigt
2 Die allgemeine Wechselfähigkeit Der Ref Hr Klinge
beil stützt sich in seinen Ausführungen auf eine vom hie
sigen Vorschuß Verein ausgefertigte Beantwortung der letz
terem in dieser Angelegenheit amtlich gestellten Fragen die
sich gegen die Aushebung der allgem Wechselfähigkeit ans

pricht Der Verein erklärte sich einstimmig sür Beibehal
tung der allgem Wechselsähigkeit 3 Die halle sche Aus
stellung Res Herr Bichller Derselbe setzt der Ver
sammlung den gegenwärtigen Stand der Ausstellungs An
gelegenheiten auseinander der wohl als günstig zu bezeich
nen ist Es werden namentlich auch große Garten Anlagen
hergestellt und soll die Darstellung der einzelnen Gruppen
derart geschehen daß mit den betr Rohprodukten angefangen
und stufenweise bis zu den feinsten Arbeiten aufgestiegen
wird also dem Besucher die Entwickelungsstadien der Reihe
nach vorgeführt werden Gewiß wird dies interessant die
Durchführung dieser Idee dürfte aber auch die ganze Ener
gie des betr Eomits s erfordern Von Merfeburg bethei
ligen sich 11 Aussteller Es wurde nunmehr zur Rech
nungslegung geschritten

Eönnern 30 Oktober Der Verein sür Volks
bildung hielt heute im hiesigen Schützenhause seine Jahres
versammlung ab welche aber sehr schwach besucht war Der
Verein besteht nun seit 3 Jahren im ersten Vereinsjahr
hatte er circa 140 Mitglieder aus allen Kreisen der hiesi
gen Einwohner heute zählt er nur noch ca 60 Mitglieder
Der Vorstand besteht zur Zeit aus den Herren Grobe
Niebuhr Knauff Thorwest Alsleben Schulze
Schneider

Im verflossenen Vereinsjahre sind folgende größere
Vorträge gehalten worden

1 Ueber die Buchdruckerkunst Herr Knauff Cönnern
2 Die Aera Falk und ihre Bedeutung für Kirche und

Schule Herr Stadtrath Hildenhagen Halle a/S
3 Aufenthalt 1875 im Jnfurgentenlager in Monte

negro und der Herzegowina eignes Erlebniß des Herrn
Redakteur Kutschbach Chemnitz

4 Der Freiherr von Stein Herr Reichend ach
Berlin

5 Die Post im Dienste der Kultur Herr Postsekretär
Wunderlich Halle a/S

6 Die gewerbepolitische Bewegung die Jnnungs
srage Herr Keller Berlin

Was soll das fragte sie Und der Schreck klang
so unverkennbar aus ihrem Ton daß Erich lachen mußte

Er konnte lachen und sprechen er konnte der Mutter
vom dicken Max erzählen von Hans und den andern Mit
schülern und dabei war ihm als wenn gar nicht er es wäre
der spräche sondern ein anderer mit dem er eigentlich nichts
zu thun hatte

Und was ist das mit deinen russischen Plänen
fragte die Mutter mißtrauisch

Nichts nichts tröstete er hastig nun es ist
doch ein angenehmes Gefühl wenn man weiß wo man im
Nothfall unterkommen kann

Die Mutter sah ihn traurig an Du bist mit deiner
Stellung nicht mehr zufrieden

So sehr wie nur möglich Was mich forttreiben
könnte steht in keinem Zusammenhange mit dem Kranken
hause

Du warst heute dort drüben, sie deutete mit der
Hand auf die Villa Wirft er dir Steine in den Weg

Erich zögerte Ich sage es dir wohl wenn es ent
schieden ist bis dahin lasse mich schweigen

Die Mutter schwieg
Erich regte sich an diesem Tage nicht aus dem Hause

Er saß unbeweglich am Fenster den Blick auf die Straße
geheftet Erst spät am Abend schrieb er ein paar hastige
Zeilen an den Medizinalrath und bat ihn am nächsten Tage
im Krankenhause vertreten zu lassen Auch an diesem ging
er nicht aus Der zweite Abend brach herein und noch
war die Entscheidung nicht gekommen auf die er mit angst
vollem Herzen wartete

Der Kommerzieurath war noch lange unbeweglich
sitzen geblieben nachdem Erich gegangen war ein Ausdruck
stumpfer Verzweiflung lag auf seinem Gesicht endlich erhob
er sich sein Schritt war schwer und unsicher Es ist ge
kommen, murmelte er es mußte kommen ich Hab s gefühlt
als ich zum ersten Mal hier stand und sie erblickte blöder
Thor der ich war daß ich es kommen ließ

Er raffte sich gewaltsam auf mit festem Schritt und
gerader Haltung betrat er seiner Tochter Stube

Wera saß am Fenster und malte
Er war erstaunt er hatte erwartet sie auf dem Sopha

liegend zu finden sie sah auf legte den Pinsel hin und
erhob sich Er bemerkte daß ihre Hand zitterte und daß
sie sich schwer auf die Stuhllehne stützte

Guten Morgen mein Kind sagte er im sanften
Ton Wie ist dir der gestrige Abend bekommen

Ich danke dir ich bin wieder ganz wohl, erwiderte
sie mit einer Stimme deren Klanglosigkeit ihm sonderbar
auffiel und reichte ihm die Hand Sie war kalt und
unsicher

Zeige mir was du malst Sie reichte ihm das
Blatt der Zweig war fast vollendet Es wird Zeit ernst
lich an die Ausbildung deines Talents zu gehen Die
zweite Tochter des Medizinalrathes möchte mit dir zusam
men Malstunden nehmen wäre dir das recht

Gewiß sagte Wera
Wir wollen das Nähere später besprechen, fuhr er

mit angenommener Leichtigkeit fort Jetzt zuerst zu etwas
anderm Setze dich Er führte die immer heftiger Zit
ternde zu einem Sopha Nun sage mir Was weißt du
von dem jungen Manne den ich gestern dabei fand höchst
unpassende Worte zu dir zu sagen

Vater, sagte Wera gewaltsam nach Fassung ringend
ich will dir alles sagen es ist nicht viel

Und sie erzählte ihm mit kurzen Worten wie sie Erich
kennen gelernt und wieder gesehen habe

Warum, fragte der Kommerzieurath finster ist mir
diese Begegnung verheimlicht worden

Wera zögerte Ich kann es dir nicht sagen Vater,
sagte sie endlich Ich wollte es dir oft erzählen aber ich
konnte nicht Eine unerklärliche Angst schnürte mir immer
die Kehle zu wenn ich von ihm sprechen wollte

Es war also kein Zufall du hast es nicht vergessen
Vergessen Ein plötzliches Roth überflog ihre blassen

Wangen Wie konnte ich ihn vergessen
Unseliges Kind du liebst ihn
Ob ich ihn liebe weiß ich nicht, sagte Wera leise

und träumerisch ich weiß nur daß ich bei allem was ich
that mich fragte ob er es auch gut heißen würde Und

wenn ich dachte daß er zufrieden sein würde war ich froh
und wenn mir etwas mißlang war ich traurig und mühte
mich es besser zu machen Den Rosenzweig da habe ich
zweimal gemalt ich dachte immer er würde lachen wenn
er ihn sähe jetzt endlich ist er gut geworden

Es war zum ersten Mal daß der Kommerzieurath
einen Einblick in das Seelenleben seiner Tochter gewann
Er sah nun wohl daß Erich nicht zu viel gesagt hatte Er
erschrak tief doch er faßte sich bald Was war diese Nei
gung schließlich anders als ein Mädchentraum wie er tau
sendmal geträumt und tausendmal vergessen wird Er hatte
einen Fehler gemacht das sah er nun wohl ein daß er die
Tochter aus übergroßer Angst vor der Berührung die nun
doch erfolgt war von dem Verkehr mit der Außenwelt abge
schlossen hatte Wera mußte unter Menschen kommen dann
würde sich das schon geben

Mein Kind, sagte er in demselben sanften Ton ich
will dir nicht verhehlen daß Herr Doktor Werner heute
bei mir in aller Form um dich angehalten hat Ich habe
den jungen Mann ohne bestimmte Antwort entlassen du
magst dich selbst entscheiden Ehe du deine Antwort giebst
höre die Geschichte an die ich dir erzählen werde eine Ge
schichte die außer mir nur noch ein lebendes Wesen kennt
die Geschichte meines Herzens

Mein Kind ich war auch einmal jung und hoffnungs
voll das ist ein triviale Thatsache aber man sagt es sich
nicht so lange man jung ist Ich hatte meine Eltern früh
verloren und besaß auch keine Geschwister aber mein Vater
hatte mir ein stattliches Vermögen hinterlassen Ich lebte
mit meinem Vormunde mit Gott und der Welt in Frieden
Eins aber besaß ich was mir köstlicher dünkte denn alles
einen Freund

Fortsetzung folgt

Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 3 November

Neues Theater Die Bürgermeisterin von Schorn
dors Oper in 3 Akten von A Reißmann

Altes Theater Krieg im Frieden



Für diesen Winter sind dem Vorstande des gedachten
Vereins verschiedene gute Vorträge von guten Rednern vom
Centralvorstande des Hauptvereins in Halberstadt theils
kostenlos theils gegen geringes Honorar angeboten worden

Vermischtes
Abermals hat ein Zusammenstoß zweier

Züge stattgefunden der in seinen Folgen furchtbar hätte
werden können Am Sonnabend Nachmittag 5 /z Uhr
fuhr in Horka Station der unter Leitung der Berlin
Anhaltischen Eisenbahn befindlichen Oberlausitzer Eisenbahn

der von Wittenberg nach Breslau bestimmte Pulverextrazug
dem von Kohlfurt kommenden gemischten Zuge 108 derge
stalt in die Flanke daß von dem Pulverexrrazuge die Ma
schine vollständig entgleiste und von dem Zuge 108 vier
Wagen sehr erheblich zertrümmert wurden Passagiere sind
glücklicherweise nicht verletzt von dem Fahrpersonal ein
Bremser am Kopfe leicht kontustonirt Die Passagiere des
Zuges 108 konnten ihre Reise nach halbstündiger Verspä
tung fortsetzen ebenso mußten die Passagiere des folgenden
Zuges nach Kohlfurt Nr 103 umsteigen da die Strecke
eingeleisig und durch den Unfall total gesperrt war Der
Pulvertransport mußte natürlich liegen bleiben da die
Maschine derartig entgleist war daß sie am Sonntag Mit
tag noch nicht wieder aus das Geleise gebracht war Man
wagt sich das ungeheure Unglück kaum vorzustellen welches
hätte entstehen müssen wenn eine Explosion der Ladung
des ca 45 50 Achsen starken Pulvertransportes stattge
sunden hätte

Ueber den Zusammenstoß ist dem Berl T nachträg
lich von Seiten der Ober Betriebs Inspektion der Berlin
AnHalter Eisenbahn folgende Mittheilung zugegangen welche
obige Darstellung bestätigt und in Bezug auf die Ursache
der Karambolage ergänzt Sie lautet Heute 30 Oktober
Abend wurde auf der Station Horke der Oberlausitzer Eisen
bahn durch das Einfahren eines Güterexirazuges in den
Schlußtheil eines aus dem zweiten Hauptgeleise stehenden und
mit seinen letzten Wagen noch über die Endweiche hinaus
reichenden gemischten Zuges eine Entgleisung der Maschine des

Extrazuges und 4 Güterwagen des gemischten Zuges herbei
führt Letztere wurden hierbei mehr oder minder beschädigt
Die Beseitigung der hierdurch auf der eingeleisigen Bahn
herbeigeführten Geleisesperrung wurde innerhalb sechs Stun
den erwartet Beschädigungen von Menschen sind bei dem
an sich und seinen Folgen unbedeutenden Unfälle nicht vor
gekommen der dadurch herbeigeführt ist daß der Führer
den Extrazug um eine Wagenlänge zu spät in Stillstand
brachte

Hamburg I November B T Seit zwei Stunden
steht die frühere Tonhalle Ecke des neuen Wall und der
Bleichenbrücke in Flammen Der Dachstuhl und das vierte
Stockwerk sind bereits niedergebrannt Die dritte und
vierte Etage enthält Privatwohnungen die zweite Etage
bewohnt die Staatsanwaltschaft die erste eine hiesige Annoncen
Expedition Die gesammte Feuerwehr ist angestrengt thätig

Einem Pariser Vaudevilledichter wurde fol
gendes beißende Witzwort angehängt Das Beispiel der
Marquis von ehedem nachahmend macht er Lieder und
Schulden die ersteren haben keine richtige Faxon aber die
letzteren sind wirklich gut gemacht

Heuschreckliches Ungefähr drei Monate lang
haben wie aus Tiflis berichtet wird die Arbeiten zur
Vertilgung der Heuschrecken gedauert Welche kolossale Ar
beitslast hierbei der Bevölkerung zugefallen war läßt sich
schon daraus schließen daß in dem Kreise Gori allein täg
lich gegen 20000 Menschen in Thätigkeit waren von denen
reichlich die Hälfte aus dem Kreise Achalzhch aus Ossetien
und selbst aus Jmertien herbeigeholt worden war Dafür
waren aber auch von den Getreidefeldern im Kreise bloß
2 Prozent den Heuschrecken zum Opfer gefallen Ueber
haupt ist im ganzen Lande für viele Millionen Getreide
und Heu gerettet worden bei einem Aufwand seitens der
Krone von ungefähr nur 200000 Rubel und der erwähn
ten Arbeit der Bevölkerung Diese Arbeit hat freilich selbst
verständlich indirekt der ländlichen Bevölkerung auch nicht
geringen Schaden zugefügt Eine Menge Gärten sind in
Folge dessen unbestellt viele Weizenfelder unbesät und über

haupt eine Menge wirthschaftlicher Arbeiten unausgeführt
geblieben

Grauenhafte Justizzustä ude scheinen in
Tenessee zu herrschen Sieben Neger hatten den auf einem
einsamen Gehöfte 17 englische Meilen von Springfield
hausenden Farmer Leprade in seinem Hause überfallen um
ihn zu berauben sie hatten ihn da sie nur wenig Geld
bei ihm fanden den schamlosesten Verstümmelungen aus
gesetzt ja ihn zweimal gehenkt und wieder abgeschnitten
um zu erfahren wo er die bei ihm vermutheten Reichthü
mer verborgen halte und ihn endlich da dies nicht den von
ihnen erwarteten Erfolg hatte in der bestialischesten Weise
zu Tode gemartert Einer von den Negern Jim Higgins
war unter dem Verdachte der Theilnahme an diesem Morde
verhastet worden und harrte in dem provisorischen Gesäng
nisse zu Saddlersville der Untersuchung als in der Nacht
nach seiner Verhaftung plötzlich mehrere unbekannte ver
mummte Personen vor dem Gefängnisse erschienen ihn trotz
des Widerstandes der Wache herausholten aufs Pferd
setzten und in die Weite führten Sobald man zu einem
Walde in der Nähe der Stadt gekommen war wurde er
vom Pferde herabgenommen und zum Eingeständnisse seiner
Schuld und zur Bekanntgabe seiner Mitschuldigen aufge
fordert Man band ihn an einen Baum und legte Feuer
unter seine Füße bis er endlich das Geständniß das er bis
dahin standhast verweigert hatte ablegte Dann brachte
man den halb Bewußtlosen vor die Thore der Gefängnisse
von Saddlersville wieder zurück In der nächsten Nacht
erschien eine Bande von mehr als 70 bis an die Zähne
bewaffneten Personen vor dem Kerker von Springfield und
verlangte die Auslieferung der zwei Neger Jack Bell und
Archie Jamefou Da ihnen seitens der Gefängnißverwal
tung keine Antwort gegeben wurde und die Thore nicht
wie verlangt geöffnet wurden erbrachen sie dieselben mit
Gewalt und bemächtigten sich der zwei am Tage vorher
von Higgins namhaft gemachten Mitschuldigen die schon
vor einigen Tagen als verdächtig seitens der Polizei in
Haft genommen worden waren Aber bevor die Richter
auf deren Ankunft man in der Stadt in einzelnen Kreisen
vorbereitet schien mit den Mördern deren Zellen sie schnell
gesprengt hatten sich entfernten wollten sie auch noch
Ramsay einen Weißen der wegen Mordes an einem
Frauenzimmer das ihn nicht heirathen wollte in Hast war
mitnehmen Allein dieser hatte die Thür der Zelle so ver
rammelt daß man sie nicht erbrechen konnte Die Ein
dringlinge holten deshalb eine Leiter herbei um durch das
Fenster dessen Vergitterung sie bald beseitigt hatten ein
zubrechen und jetzt entspann sich ein fürchterlicher Kamps
mit dem Gefangenen welcher vom erhöhten Postamente
den Fenstereingang mit einem Stuhlbein vertheidigte und
den Angreifern Widerstand leistete Einige von den Leiter
stürmern wurden schon verwundet zurückgeworfen als es
endlich einem unter ihnen gelang Ramsay kampfunfähig
zu machen dann drang man bei ihm ein und schoß den
ohnehin schon Schwerverwundeten nieder Nun entfernte
sich der Trupp mit seinen zwei Negern am nächsten Mor
gen fand man die Leichen derselben an zwei Bäumen des
Waldes nächst der Straße nach Sennesield

Aus Paris schreibt man Man beginnt hier an
jene armen verlassenen Kinder zu denken welche Nie
mand in die Schule schickt welche in Lumpen und unge
waschen auf der Straße ihren Tag verbringen bettelnd
fpielend stehlend balgend Es giebt ihrer sechs oder sieben
tausend im Alter von unter sechszehn Jahren und im Jahre
1878 welches allerdings das furchtbarste in dieser Be
ziehung war hat die Polizei mehr als 2000 wegen Vaga
bnndirens und Bettelns aufgegriffen wovon gegen 800 die
jünger als 12 Jahre waren Sehr viele davon fanden sich
damals wie sich zeigte zum zweiten male einzelne zum
dritten einige wenige sogar zum zehnten male arretirt
Derjenigen unter ihnen welche Waisen oder deren Eltern
unauffindbar sind aber nur dieser nimmt der Staat sich
an die übrigen läßt man meistens wieder laufen Sogar
wenn sie bis vor den Richter kommen kann er nichts An
deres für sie thun als sie den Eltern zurückschicken und
welche Eltern sind das oder sie in eine Besserungs
anstalt geben und man weiß wie schrecklich diese

Besserungsanstalten sind und wirken Charles Quentin
der Leiter des öffentlichen Armenwesens hat nun dem Seme
präsekten soeben einen Vorschlag unterbreitet welcher dahin

geht auf Grund dieser dem Richter für die Angeklagten
unter 16 Jahren zustehenden Freiheit dieselben einer neuen
Art von Fürsorge welche jener der Besserungsanstalten snb
stituirt werden soll zuzuführen Er wünscht daß man die
noch besserungsfähigen Kinder bekleide und sie aus dem Lande

bei Handwerkern unterbringe Eine eigens zu diesem Zwecke
bereits im Juli vorgenommene Untersuchung hat ergeben
daß sie in einzelnen Departements wo kleine Gewerkslente
zu Hause in ihem Dorfe mit Hülfe von nur einem oder
zwei Lehrlingen zu arbeiten Pflegen gern aufgenommen
würden Ein Zuschuß von 50 Franks jährlich würde sür
die erste Zeit bewilligt werden und es ist ausgerechnet daß
falls man wie Quentin vorschlägt vorläufig nur 600 Kin
der in jedem Jahre aufgreift die Ausgabe wenn einmal
alle viertausend die man zu versorgen gedenkt untergebracht
sind 320000 Frks jährlich betragen würde Dieser Plan
wird in den hiesigen Blättern sehr lebhaft besprochen und
der Tadel den einige gegen denselben erheben läust jeden
falls auf ein der Idee gespendetes Lob hinaus denn er
richtet sich dagegen daß man nur einer so geringen Anzahl
und nicht sofort aller Kinder sich annehmen will Indeß
ist die Sache nicht leicht ausführbar denn es liegt in der
durch den Richter zu fällenden Entscheidung zweifelsohne
ein Eingriff in die Elternrechte und es würde daher die
Kammer in den einschlägigen Gesetzen Veränderungen vor
nehmen müssen welche sehr delikater Natur sind Genug
aber daß die Frage der verlassenen Kinder endlich auf der
Tagesordnung steht

Einer der Wenigen die noch unseren Alt
meister Goethe persönlich gekannt und mit ihm verkehrt
haben starb wie aus Weimar geschrieben wird im
dortigen städtischen Krankenhause am 26 d Mts Der
77 Jahre alte Barbier Niebling kam im Jahre 1828
nach Weimar wo er sich niederließ und von welchem Jahre
er auch bis zum Tode Goethe s bei ihm das Geschäft eines
Leibbarbiers versah Auch die dort lebenden Enkel Goethes
mochten sich aus pietätvoller Rücksicht nur diesem Manne
anvertrauen so daß er auch bei denen bis kurz vor seinem
Tode für Pflege des Bartes sorgte Als einfacher Mensch
war Niebling wenig über Weimar und seinen in nächster
Nähe gelegenen Geburtsflecken hinausgekommen und hatte
sich zu einem Original ausgebildet so daß er mit weitläuf
tiger Wohlgefälligkeit seine direkte Abstammung von den
Nibelungen so oft erzählte bis er selbst fest davon über
zeugt war Eine Schnupftabaksdose mit dem kunstvoll in
Elfenbein geschnitzten Bildniß Goethes ein eigenhändiges
Geschenk des letzteren sowie verschiedene andere von dem
großen Dichter herstammende Reliquien hielt er stets in
hohen Ehren und ließ sich gern damit sehen Mit komisch
wirkender Entrüstung erzählte er oft wie er sich als un
schätzbares Kleinod nach dem Tode G s einen diesem persön
lich abgeschnittenen Fußnagel aufbewahrt hätte und dieser
ihm von einem ihn verlassenden auf die Wanderschaft gehen
den Gehilfen entwendet worden sei In seiner Stammkneipe
in der er regelmäßig zu erscheinen pflegte machten seine ori

ginellen Erzählungen namentlich von Goethe und seiner
Zeit ihn stets zu einem interessanten Mittelpunkt aufmerk
sam horchender Gäste

Am nächsten Donnerstag den 4 November 3 Uhr
Nachmittags soll die Generalversammlung des hiesigen
Frauen Vereins der Gustav Adolf Stiftung im
Konferenzzimmer der Kirche U L Frauen an der
Marienkirche 4 stattfinden in welcher Bericht über die Ver
einssache und über die Verwendung von Liebesgaben erstat
tet werden soll Alle Frauen und Jungfrauen die ein Herz
für diese wichtige Sache haben und zwar nicht bloß
Mitglieder des Vereins sind hierzu freundlichst ein
geladen Im Namen des Vorstandes

läo Förster
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Zum baldigen Antritt suche ich einen tüch
tigen selbständig arbeitenden

sowie 2 geübte Feilbänker am liebsten solche
welche schon im Luxus Wagenban gearb haben

Wagenfabrik
Tüchtige und ordentliche Buchbinder Ge

Hilfen finden dauernd Arbeit
W Löwenberg s Buchbinderei

Halle gr Wallstraße 34
Wir suchen zum 1 Januar einen gebilde

ten jungen Mann Sohn achtbarer Eltern
für unser Landesprodukten Geschäft su
als Lehrling

Ein kräftiger Bursche 16 18 Jahr
alt wird als Arbeiter gesucht Zu erfragen
bei LÄrek K hier

Zum I Jan ein anst erfahrenes Mädchen
fü r die Küche gesucht Lei pzigerstraße 27

sofort und Neujahr
Köchinnen Jung

fern und Stubenmädchen f Ritter
güter und adl Herrschaften tücht Haus
u Küchenmädchen hier und auswärts

W durch FrK gr Märkerstratze 18

Ein ordentlicher Bursche
findet sofort dauernde Beschäftigung

Msoäor kodän
Litli Anstalt Schulberg 19

Ein Bursche von 14 16 Jahren gesucht
Henriettenstraße 8 Werkstatt

Nähmädchen ges Gottesackerg 8 I r
Eine ehrliche Frau zum

Reinigen der Zimmer wird so
fort gesucht Bahnhofstraße 10

Eine reinliche und ehrliche Frau wird zur
Aufwartung gesucht Landwehrstr 7 II

Aufwartung gesucht gr Steinstr 14 II l
Dienst suchen

2 Mädchen sür Küche und Haus mit
4jähr Attesten versch jüngere
Zum 1 Januar 1881 suchen Dienst
recht nette Landmädchen 1 seines
Hausmädchen durch

Emma Lerche gr Schlamm 9

Gesuch
Ein junges anständiges Mädchen aus an

gesehener Familie welche in allen weiblichen
Handarbeiten erfahren ist und auch in der
Küche gut Bescheid weiß sucht zum 1 Jan
als Köchin in einem seinen Hause Stelle
Gefl Adr suk H Qn 9 an II Hraekv
gr Märkerstratze 7 erbeten

Eine ältere perfekte Köchin sucht sofort
Stelle im Privathaushalt oder f Restaurant
durch A Brieger Kapellengasse i

Ein junges Mädchen von außerhalb
welches in weiblichen Arbeiten nicht unerfah
ren ist wünscht sofort Stelle

Zu erfragen Luckengasse 11

Ein Mädchen welches das Plätten gründl
erlernt hat sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause Breitestraße 17 Hof part

Eine bequem eingerichtete Parterre Woh
nung per 1 Januar 1881 zu vermiethen

Augustastraße 13 im Laden

Eine im Plätten und Nähen geübte Frau
sucht noch Beschäftigung in und außer dem

Hause Mühlgraben 6
Eine j Frau w Befch im Schneidern

Ausbessern n Masch Nähen Näh Spitze 27
Eine j anst Frau sucht Besch im Nähen

in u a d H Näh gr Steinstr 12 H I r
Ein ält Mädchen sucht St in Restaurant

u 2 jüng Mädchen vom Lande hier gedient
suchen St d Fr Schimpf Taubengasse 16
Gesunde Ammen v Lande suchen St d

I Trödel 91 j Mädchen sucht Aufwart Sophienstr 23

Ein großer Laden
mit Contor ist zum 1 April oder 1 Oktober
1881 in der großen Ulrichstratze zu ver
Miethen durch W G Knapp Mühlweg 19

Kl Ulrichstraße 17 ist die vom Eons R
Dryander bewohnt gewesene Etage mit Gar
tenpromenade aus Verlangen auch mit Pferde
stall n Ostern zu vermiethen

Luisenstraße 16 Beletage zu vermiethen

Logis für 100
zu beziehen

und 60 H zu Neujahr
Landwehrstraße 12

Eine Wohnung für 36 H an ordentliche
Leute zu vermiethen Brunnengasse 12

Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör 1 Januar zu beziehen

Königstraße 17 Fleischerladen

Eine srenndl Wohnung P i e herrsch
Hause ist an ein Paar einzelne Leute zum
1 Januar zu vermiethen Mühlweg 21

Steinweg 42 i Etage
nung auf sofort

1 freundl Woh

Eine Wohnung im Preise von 120 ist
zum 1 Januar 81 zu vermiethen

Schmeerstraße 13

Stube und Kammer nebst Zubehör zu ver
miethen Saalberg 18 Daselbst steht ein
fettes Schwein zu verkaufen
1 kl Wohnung zu ver miethen Lindenstraße 6

Kl Wohnung Neujahr zu v Spiegelgaffe 8
Stube Kammer Küche an ein Paar einz

Leute zu vermiethen Geiststraße 69
Wohnung zu 42 verm Karlstr 20 III
2 St K K u Zub v Wörmlitzerstr 37

Eine Wohnung 40 H gleich oder zum
1 Januar zu vermiethen Pfännerhöhe 8

Fr St 2 K K Wasserl v Spitze 25
Stube K K und Zubehör an ruh Leute

zu vermiethen gr Wallstraße 25
Hallescher Tnrn Vereiu

Montags und Donnerstags Uebung
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Anentbehrlich für feine Wäsche

Lrillant Mrk Agll
von inDieses ausgezeichnete neue Präparat ver

leiht als Zusatz zur Stärke der Wäsche einen
prächtigen Glanz elastische Steife und blen
dende Weiße

In Päckchen mit Gebrauchsanweisung Z 25
und 50 Pf

Riederlagen in Halle
l I

Ott

IlUIltnti
Diivtse befindetsich nur einzig und allein gr Steinstraße 3

vis A vis Tabakfabrik von FUe skÄ
Durch Massenfabrikation bin in der Lage

Grabkränze zum Todtenfeste bei zeitiger
Bestellung von 2 Mark 80 Pf an per
Dutzend zu liefern

Hübsche Sopha recht billig zu ver
kaufen Augustastratze 5a

Einen eisernen Stnbenofen verkauft
Rechtsanwalt Ott Poststr 6
Mein Lager vom

Mkll IM ü wm
empfehle in anerkannt gute r Qualität

F

gr Klausftr 34

Schmeerstratze 8/9
neben Schuhwaarengeschäft

bringt hiermit sein
reichhaltiges La
ger von Kiudcr
u Puppenwagen
Korbmöbel und
Korbwaaren jeder
Art in empfehlende
Erinnerung

Mff Billigste Preise
Reparaturen prompt und billig

Doppelfarbig sr
p pR r giftfreies empfiehlt
billigst KnL ÄÄULeipzigerstratze 85

Ein ff nußb Herrenschreibtisch sehr bMg
zu verkaufen Näheres Neustadt 3

Die billigsten vanerhaf
testen

und in allen Größen sowie
und von6,50 an kauft man nur bei

FF l// alte Promenade 15
Heute Abend frische hausschlachtene

Wurst und Snppe bei

V 8el mlMvr Mm
M U

15 20
Emdener Bollhäringe 10 15 H
Schottische Bollhäringe 5 10
desgl alle Arten Häringe empfiehlt

M s Schmiedet Markt 8

Neue Sendungen SZvUk SZGSÄSvk

empfing in schöner Auswahl
gr Steinstr 73

kvur
Große Auswahl Billigste Preise

empfiehlt

t k seobi kiil 8ed ei M8ti

Bestellungen Aenderungen und Reparaturen werden
sauber ausgeführt

Is VÄ
UlU empfehle in allen Breiten KK

1 NvdvM k
SS grotze Mrichstratze S8

WZÄ r Uitllv A 8SStRIZLl ZWÄ Ä lvZ ßzSZ5St SIS
Tanvengaffe 18 Tauvengasse 18empfiehlt sein Lager gut gearbeiteter Stühle und Sophagestelle keine Fabrikarbeit

fiuchtrechte birkene polirte Stühle Stück 3,80 Mark

Bockstühle 3,50Bockstühle lackirt 3,25Brettstühle 2,75Sophagestelle schon für 10,50

viKvues
von

ßnäetail

MrichSstraßsZ

Große Z
Ulrichstr ßZ

z

Holz Versteigerung
In der königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölau sollen am
Freitag den 12 November

Bormittags 10 Uhr
auf dem Waldkater

circa 110 in kieferne Kloben und Knüppel
28 in Abraum
5 m birkene 1 m eichene Kloben

vou 11 Uhr ab im Walde
260 Kiefern mit 140 obm

öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit auf dem Waldkater einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 1 November 1880
Königliche Oberförsterei

gr lrichstr 52 gr lrichftr SS
empfehlen ihr reichhaltig

sortirtes Lager aller Pelzwaaren zu außer
gewöhnlich billigen Preisen

Besonders preiswerth empfehle
FV/t

FF Amerika Jmu
FF,

u s w u s w

Auch in divPelzsorten

Verkauf unter Garantie
Aufträge von außerhalb werden schnell

und bestens besorgt
F L Ftestett tNAeNi sowie auch

werden prompt und gut
ausgeführt

Wiederoerkiillstr erhallen
inlgeuicffcnkii Matt

Die Erneuerung Ser Loofe
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 5 November cr
Abends 0 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Donnerstag den 4 November d I

Bormittags 11 Uhr
versteigere ich im Hause des Schuhmacher

meisters FF ev e/t in Untertent
schenthal folgende Gegenstände

1 Stntznhr 1 Wanduhr 4 Schef
fel Kartoffeln verschied Getreide
2 Hunde 1 Leiter 2 gr Stücken
Holz und verschiedenes Mobiliar

Gerichts Vollzieher
iu Halle a/S

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Freitag den 5 d Mts Vorm von

10 Uhr ab versteigere ich Mersebnrger
stratze 30

1 große Parthie Cement u Gyps
waareu als Futzbodeuplatteu in
allen Formen und Größen Gypss
fignren Schweine Kuh u Pferöe
tröge Grabeinfaffungen Pfeiler
uud Schornsteindecken eine große
Parthie hölzerne und eiserne Mo
delle Tische Stühle Kommoden
Sophas eiu doppelsitziges Schreib
pult 2 Comptoirsessel u a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

AIII Itr i prii zeviK
Mittwoch den 3 November

Abends präcis 8 Uhr

R M t
Tragövie von Goethe

aus dem Eediiihtiliß
dramatisch vorgetragen von

HUKO HG nt r
Direktor der Theater Akademie in Berlin

Nur dieser Vortrag fin
set statt

Billets zum reservirten Platz Z 1 50
zum nichtreservirten Sitzplatz s 1,00 für
Schüler und Schülerinnen 5 50 sind bis
eine Stunde vor Beginn des Bor
trags in der Buchhandlung der Herren

am Markt 23
zu haben

Studenten Billets
beim Univerfitäts Kastellan

Abendkasse 5 Mk 2,00 1,50 u 0,75

s Z sK

i z N

zMHU D

A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30
Unterricht im kaufmänn Rechnen u dop

pelter Buchführung erwünscht

Off K U 1 Exped d Bl
Damenkleider u jeve anvere Maschinen

arbeit w sauber angefertigt Luckengasse 1 I

15000 Mark
Gegen Verpfändung eines Gutes im Ge

meindebezirke Seifersdors Kreis Bunzlau und
gegen hohe Zinsen wird ein Darlehn von
12000 bis 15 00 Mark gesucht

Nähere Auskunft ertheilt
Leesemann Rechtsanwalt und Notar

Halle den 29 Oktober 1880

agdeb Sauerkohl
Havaua Tafel Houig
Türk Pflaumenmus
Emmenthaler Sahnenkäfe
Emmenthaler Schweizerkäse
frische Salzbntter
Linsen Erbsen Bohnen Hirse

sehr gut kochende Waare empfiehlt billigst

F C kgr Ulrich straße 4
Ein Sopha gut erhalten ist zu verkaufen

alter Markt 35 2 Tr

Donnerstag den 4 November Abends
8 Uhr Versammlung im Hotel zum Kron
prinzen Dr Plettner Ueder die nächstjäh
rige Ausstellung zu Halle a S

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Mittwoch
großes Schlachtefest

Rathhansgaffe 10 II
Verloren am greitag eine Brieftasche

Bitte dieselbe gegen Belohnung abzugeben bei
Frau Schnltz e kl Märkerstraße 9

1 schw Boa st gestern vom Bahnhof ver
loren Abzugebe n Taubengasse 2

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemuuu w Halle

Hi rzu eine Beilage
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